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Der Grosse Gemeinderat von Lyss erlässt gestützt auf 
i Artikel 3 des kantonalen Gesetzes vom 4. November 1992 über 

Handel und Gewerbe (HGG; BSG 930.1); 
i Artikel 11 der kantonalen Verordnung vom 11. Januar 2012 über 

das Halten und Führen von Taxis (Taxiverordnung; TaxiV; BSG 
935.976.1) 

i Artikel 45 der Gemeindeordnung 
 
 

REGLEMENT ÜBER DAS HALTEN UND FÜH-
REN VON TAXIS IN DER GEMEINDE LYSS 
(TAXIREGLEMENT) 
 
 

1. Allgemeine Bestimmungen 
 
Art. 1 
1Dieses Reglement regelt ergänzend zu den Vorschriften von Bund1 
und Kanton2 über den Motorfahrzeugverkehr und der kantonalen 
Taxiverordnung das Halten und Führen von Taxis in der Gemeinde 
Lyss. 
 
2Das Reglement findet Anwendung auf den gewerbsmässigen Perso-
nentransport ohne festen Fahrplan und Route. 
 
 

2. Bewilligung 
 
Art. 2 
1Das Halten und Führen von Taxis in der Gemeinde Lyss bedarf einer 
Bewilligung des Polizeiinspektorates.  
2 Die Bewilligung kann mit Bedingungen und Auflagen verbunden 
werden. Namentlich können aus Gründen der Verkehrssicherheit oder 
wegen baulicher Massnahmen vorübergehend oder dauernd Ein-
schränkungen für das Befahren von einzelnen Strassenzügen verfügt 
werden.  
3 Taxiführerbewilligungen anderer Gemeinden werden auf Gesuch hin 
anerkannt, sofern Gesuchstellende nachweisen können, dass die Be-
willigung gleichwertig und nicht älter als drei Jahre ist. (K1) 
 
Art. 3 
1Die Gemeinde Lyss bietet sowohl praktische als auch theoretische 
Eignungsprüfungen an. Eine Zusammenarbeit mit anderen Gemein-
den ist möglich.  
2Eine nichtbestandene Prüfung kann zweimal wiederholt werden.  
3Wer eine Prüfung nicht bestanden hat, kann sich frühestens nach 
einem Monat wieder zur Prüfung anmelden. 
 
 

                                                      
1SR 741.41 (Verordnung vom 19.06.1995 über die technischen Anforderungen 
an Strassenfahrzeuge) 
2 BSG 832.521 (Verordnung vom 22.12.1982 über den Vollzug der Eidg. Ver-
ordnung über die Arbeits- und Ruhezeit der berufsmässigen Motorfahrzeug-
führer) 
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3. Halten von Taxis 
 
1. Abschnitt: Taxihalterbewilligungen 
 
Art. 4 
1Die Taxihalterbewilligung wird einer natürlichen Person auf schriftli-
ches Gesuch hin erteilt, wenn 
a. sie sich an einer schriftlichen Eignungsprüfung über genügende 

Kenntnisse der eidgenössischen, kantonalen und kommunalen 
Bestimmungen zum Taxiwesen ausweist; 

b. sie namentlich Kenntnisse der ARV23, der kantonalen Taxiverord-
nung4 sowie des Taxireglements der Gemeinde Lyss nachweist; 
(K2) 

c. sie die in Art. 4 Abs. 2 TaxiV genannten Anforderungen erfüllt; 
 
Vernehmlassungseingabe:  
Bei der Prüfung sollen nur das Taxireglement und die Ortskenntnisse g eprüft 
werden, da bei der Taxiprüfung beim SVSA schon die ARV2 und die kant. Taxi-
verordnung geprüft worden sind. 
 
Kommentar GR: 
Die Prüfung beim SVSA geht weniger weit als dies nun die betroffenen Taxige-
meinden fordern. Damit wird die Qualität der Prüfung massiv erhöht und nur 
diejenigen zum Taxi fahren zugelassen, welche Gewähr bieten auch theoretisch 
mit den gesetzlichen Bestimmungen zu recht zu kommen. 
 
2Mit Ausnahme der Ortskenntnisse und der praktischen Prüfung wer-
den an die Prüfung die gleichen Anforderungen gestellt wie bei der 
Prüfung der Taxiführerinnen und Taxiführer nach Art. 12 und Art. 13.  
3Taxihalterbewilligungen an juristische Personen werden ausgestellt, 
wenn die Voraussetzungen von Abs. 1 bei einem von ihr bezeichneten 
Mitglied eines Organs erfüllt sind.  
4Sind die Voraussetzungen für eine Erneuerung der Taxihalterbewilli-
gung nach Art. 4 und Art. 8 TaxiV erfüllt, muss die Prüfung nicht 
nochmals absolviert werden. 
 
Art. 5 
Das Polizeiinspektorat organisiert mindestens einmal pro Jahr eine 
Taxihalterkonferenz. Für Taxihalterinnen und Taxihalter ist die Teil-
nahme obligatorisch. 
 
Vernehmlassungseingabe:  
Mindestens zweimal pro Jahr soll eine Taxihalterkonferenz abgehalten werden. 
 
Kommentar GR: 
Eine Taxihalterkonferenz pro Jahr genügt, da das PI zu jeder Zeit kontaktiert 
werden kann.  
 
  

                                                      
3 SR 822.222 (Verordnung vom 06.05.1981 über die Arbeits- und Ruhezeit der 
berufsmässigen Führer von leichten Personentransportfahrzeugen und schwe-
ren Personenwagen) 
4 BSG 935.976.1 (Verordnung vom 11.01.2012 über das Halten und Führen von 
Taxis) 

Taxihalterinnen und 
Taxihalter 

Konferenz 
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2. Abschnitt; Pflichten der Taxihalterinnen und Taxihalter 
 
Art. 6 
1Taxihalterinnen und Taxihalter sind verpflichtet, ihr Fahrpersonal 
über dessen Pflichten und Obliegenheiten, die sich aus den Bestim-
mungen dieses Reglements sowie der übergeordneten Gesetzgebung 
ergeben, zu instruieren und im Rahmen seines Einsatzes zu überwa-
chen.  
2Das Polizeiinspektorat ist berechtigt, Arbeitsverträge, Arbeitsrappor-
te und Einlageblätter der Fahrtenschreiber und dergleichen einzuse-
hen oder zu erheben und auszuwerten.  
3Stellt die Taxihalterin oder der Taxihalter Personen ein, so ist mit die-
sen ein schriftlicher Arbeitsvertrag abzuschliessen. 
 
Art. 7 
1Taxihalterinnen und Taxihalter müssen ihre Dienstleistungen unab-
hängig von der Anzahl zu befördernder Personen und Tageszeit in 
folgender Tarifstruktur anbieten: 
a) ein Ansatz für eine Grundtaxe; 
b) ein Ansatz pro gefahrenem Kilometer beziehungsweise angebro-

chenem Kilometer; 
c) ein Ansatz für die Wartezeit pro Stunde. 
 
Vernehmlassungseingabe:  
Tages und Nachttarife sind anzubieten 
 
Kommentar GR: 
Starker Eingriff in die Gewerbefreiheit. Es kann den Taxiunternehmen offen 
gelassen werden, ob und wie viele verschiedene Tarife sie anbieten m öchte. 
 
2Vorbehalten bleiben Pauschalentschädigungen. 
 
Art. 8 
Der Gemeinderat kann in einer Verordnung Höchsttarife festschrei-
ben. 
 
Art. 9 
1Die Taxihalterinnen und Taxihalter haben die Preise für ihre angebo-
tenen Dienstleistungen im Innern des Fahrzeuges für die Kundschaft 
gut lesbar und aussen auf beiden Fahrzeugseiten entweder an den 
Fahrzeugtüren oder auf den vorderen Kotflügeln der eingesetzten 
Taxis bekanntzugeben. Die Vorschriften der eidgenössischen Preisbe-
kanntgabeverordnung (PBV)5 sind zu beachten.(K3)  
2Aussen ist die Schriftgrösse so zu wählen, dass die Höhe der Gross-
buchstaben und Ziffern mindestens 22 mm und diejenigen der Klein-
buchstaben mindestens 16 mm beträgt. Die Beschriftung muss sich 
klar erkennbar von der Fahrzeugfarbe abheben. 
 
3Für die Beschriftung des Fahrzeuges kann eine Magnettafel verwen-
det werden, sofern das Taxi auch zu privaten Zwecken dient. 
 
 
Art. 10 
Halterinnen und Halter von Taxis haben der zuständigen Behörde den 
Einsatz von neuen sowie Mutationen von eingesetzten Fahrzeugen 
sofort, Tarifänderungen, wesentliche Änderungen in der Betriebs-
struktur, namentlich Änderungen der Rechtsform, der Verantwort-

                                                      
5 SR 942.211 (Verordnung vom 11.12.1978 über die Bekanntgabe von Preisen) 

Fahrpersonal 

Tarifstruktur 

Höchsttarife 

Tarifbekanntgabe 

Mitteilung von Ände-
rungen 
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lichkeiten und der Geschäftsführungskompetenz, sowie die Verlegung 
des Wohn- und Geschäftssitzes, des Geschäftsdomizils und Bestand 
und Wechsel des Fahrpersonals innert 14 Tagen mitzuteilen. 
 
Art. 11 
Die Taxihalterinnen und Taxihalter sind für den korrekten Gang der 
Tarifuhren und der Fahrtschreiber verantwortlich. Die Tarifuhr ist so 
anzubringen, dass die Anzeige von der Kundschaft jederzeit, insbe-
sondere auch bei Dunkelheit, mühelos abgelesen werden kann. 
 
 

4. Führen von Taxis 
 
1. Abschnitt: Taxiführerbewilligung 
 
Art. 12 
Die Taxiführerbewilligung wird einer natürlichen Person auf schriftli-
ches Gesuch hin erteilt, wenn sie die in Art. 5 Abs. 2 TaxiV genannten 
Anforderungen erfüllt und sich an einer schriftlichen Eignungsprü-
fung über genügende Kenntnisse der folgenden Bereiche ausweist: 
a. Kantonale Taxiverordnung; 
b. Taxireglement der Gemeinde Lyss; 
c. ARV2; 
d. Ortskenntnisse der Gemeinde Lyss und Umgebung. 
 
Vernehmlassungseingabe:  
Bei der Prüfung sollen nur das Taxireglement und die Ortskenntnisse g eprüft 
werden, da bei der Taxiprüfung beim SVSA schon ARV2 und kant. Taxiverord-
nung geprüft worden sind. 
 
Kommentar GR: 
Die Prüfung beim SVSA geht weniger weit als dies nun die betroffenen Taxige-
meinden fordern. Damit wird die Qualität der Prüfung massiv erhöht und nur 
diejenigen zum Taxi fahren zugelassen, welche Gewähr bieten auch theoretisch 
mit den gesetzlichen Bestimmungen zu recht zu kommen. 
  
2Die theoretische Prüfung gilt als bestanden, wenn vier Fünftel aller 
Fragen richtig beantwortet sind. Sie darf die Dauer von zweieinhalb 
Stunden nicht überschreiten.  
3Wer die theoretische Eignungsprüfung besteht, erhält eine Bestäti-
gung, die zum Ablegen der praktischen Eignungsprüfung berechtigt. 
Die Bestätigung ist während dreier Monate gültig.  
4Wer die theoretische Eignungsprüfung nicht besteht, kann sich frü-
hestens nach einem Monat wieder zur Prüfung anmelden.  
5Die Prüfungstermine des folgenden Jahres werden jeweils Ende Ok-
tober festgesetzt. 
 
 
 
Art. 13 
1Die praktische Prüfung beinhaltet die Handhabung der Tarifuhr, des 
Fahrtschreibers und das Ansteuern von fünf Zielen in der Gemeinde 
Lyss und Umgebung, wobei jeweils der kürzeste Weg zu wählen ist.  
2Die Prüfung gilt als bestanden, wenn die Handhabung der Tarifuhr 
und des Fahrtschreibers korrekt erfolgt und vier von fünf Zielen in-
nerhalb eines vordefinierten Perimeters unter Beachtung der Ver-

Tarifuhren 

Theoretische Eig-
nungsprüfung 

Praktische Eignungs-
prüfung 
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kehrsregeln erreicht werden. Der Fahrstil kann bei der Beurteilung 
des Prüfungsergebnisses angemessen berücksichtigt werden.  
3Bei der Prüfung ist die Verwendung eines Stadtplans oder einer Karte 
gestattet. Nicht verwendet werden dürfen Navigationsgeräte. 
 
Vernehmlassungseingabe:  
Abschnitt 3 ist komplett zu streichen. Die Navigationsgeräte sind in der heutigen 
Zeit im modernen Taxibusiness nicht mehr wegzudenken. Daher sollte es auch an 
der Prüfung gebraucht werden können. 
 
Kommentar GR: 
Bei der praktischen Prüfung soll festgestellt werden können, ob die theoretischen 
Kenntnisse in die Praxis transferiert werden können. Mit dem nicht Verwenden 
der Navigationsgeräte während der Prüfung wird eine einheitliche Praxis im Kan-
ton Bern angestrebt. Bei der Prüfung sollen keine Navigationsgeräte zugelassen 
werden. 
 
 
2. Abschnitt: Pflichten und Verhalten der Taxiführerinnen und 
Taxiführer 
 
Art. 14 
1Grundsätzlich sind Taxiführerinnen und Taxiführer verpflichtet, jeden 
Fahrgast zu befördern. Ein Auftrag kann ausgeschlagen werden, 
wenn die Fahrt der Taxiführerin oder dem Taxiführer aus einem of-
fensichtlich beim Fahrgast liegenden Grund nicht zugemutet werden 
kann.  
2Die Beförderung von Personen darf nicht aufgrund der Länge der 
Beförderungsstrecke ausgeschlagen werden, oder wenn 
a. sich die zu befördernde Person in einer Notsituation befindet; 
b. Tiere mitbefördert werden sollen, auf welche die zu befördern-

de Person angewiesen ist; 
c. Haustiere zu einem Tierarzt gebracht werden sollen.  
3Die Haftung für Beschädigungen und Verunreinigungen, die aus der 
Beförderungspflicht entstehen, richtet sich nach den Bestimmungen 
des Obligationenrechts. 
 
Vernehmlassungseingabe:  
Reinigungsarbeiten werden zu einem Stundenansatz von Fr. 120.00 berechnet. 
 
Kommentar GR: 
Es sollten keine Gebühren oder Stundenansätze aufgeführt werden, da es sich um 
zivilrechtliche Angelegenheiten handelt. 
 
Art. 15 
1Die Taxiführerinnen und Taxiführer sind verpflichtet, den kürzesten 
Weg zum angegebenen Fahrziel zu fahren, es sei denn, der Fahrgast 
wünscht ausdrücklich eine andere Route.  
2Die Einfahrt über die Bahnhofstrasse hat über die signalisierte Ein-
bahnstrasse in der vorgegebenen Richtung zu erfolgen. Kann die 
Bahnhofstrasse nicht ordentlich befahren werden, erteilt das Polizei-
inspektorat eine entsprechende Bewilligung. 
 
Art. 16 
1Taxiführerinnen und Taxiführer, die ihr Taxi auf einem öffentlichen 
Standplatz aufstellen, müssen sich jederzeit in unmittelbarer Nähe 
ihres Fahrzeugs aufhalten. (K4)  

Beförderungspflicht 
und Haftung 

Routenwahl 

Aufstellen von Taxis 
auf Standplätzen und 
öffentlichen Park-
plätzen 
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2Während Pausen darf das Taxi nicht auf öffentlichen Standplätzen 
abgestellt werden.  
 
3Taxiführerinnen und Taxiführer, die einen Standplatz anfahren, auf 
dem die Taxis in einer Reihe aufzustellen sind, müssen ihr Fahrzeug 
am Schluss der Reihe aufstellen und in der Reihe so nachrücken, dass 
jederzeit ein ungehindertes Wegfahren aus der Reihe gewährleistet 
ist. (K5)  
4Bei zusammenhängenden öffentlichen Taxistandplätzen darf höchs-
tens die Hälfte der Felder gleichzeitig mit Fahrzeugen der gleichen 
Taxihalterin oder des gleichen Taxihalters belegt werden. (K6) 
 
Vernehmlassungseingabe:  
Bei zusammenhängenden öffentlichen Taxistandplätzen beim Bahnhof darf 
höchstens ein Fahrzeug pro Taxihalter parkiert werden. Es sei denn, dass alle 
anderen Teilnehmer nicht anwesend sind. 
 
Kommentar GR: 
Beim Bahnhof befinden sich zz drei Taxistandplätze. Es wird gegenwärtig ge-
prüft, ob in Zukunft vier Taxistandplätze beim Bahnhof zur Verfügung gestellt 
werden können. Mit der Belegung der Taxistandplätze kann die gerechtere Bele-
gung der Plätze gefördert werden. 
 
5Die Benützung allgemein zugänglicher öffentlicher Parkfelder als 
Taxistandplätze ist gestattet. Allfällige Parkzeitbeschränkungen und 
Parkgebühren gelten auch für Taxis. 
 
Art. 17 
1Taxiführerinnen und Taxiführer haben bei der Ausübung des Dienstes 
jederzeit das Verbot von Art. 10 Abs. 1 TaxiV zu beachten.  
2Das aktive Abwerben oder das Weiterverweisen von Kundschaft ist 
verboten. 
 
Art. 18 
1Die Fahrtenkontrolle gemäss Art. 10 Abs. 2 TaxiV hat für jede Auf-
tragsfahrt mindestens folgende Angaben auf einem Rapportformular 
oder ähnlichem zu enthalten: 
a. Nummer des amtlichen Kontrollschilds und Matrikelnummer des 

Taxis; 
b. Namen der Taxiführerin respektive des Taxiführers; 
c. Datum; 
d. Start- und Endzeit der Fahrt; 
e. Ausgangs- und Zielort der Fahrt; 
f. Anzahl Fahrgäste; 
g. Fahrpreis. 
 
Vernehmlassungseingaben:  
1.) Nur Buchstabe a-c sind im Reglement aufzuführen. 
 
2.) Es sind zu viele Angaben pro Fahrt zu erfassen. Deren Eintrag beansprucht 
sehr viel Zeit und könnte bei grossem Arbeitsanfall zu Ertragsausfällen führen.  
 
Kommentar GR: 
1.) Da das eigentliche Arbeitsbuch keine Pflicht ist und auf der Fahrtenschreiber-
karte wenig Angaben notiert werden, muss auf ein zu sätzliches Hilfsmittel zu-
rückgegriffen werden. Mit dieser Massnahme und den aufgeführten Angaben 
kann jeweils die Fahrtenschreiberkarte besser ausgewertet und nachvollzogen 
werden.  

Anbieten von Dienst-
leistungen 

Fahrtenkontrolle 
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2.) Gemäss Taxiverordnung sind die Bewilligungsinhaber verpflichtet eine 
schriftliche Fahrtenkontrolle zuhanden der Taxiführer zu führen. Der GR erachtet 
die Eingabe z.T. als sinnvoll. Die erfolgten Anpassungen sind entweder durchge-
strichen oder unterstrichen dargestellt. 
 
Art. 19 
1Taxiführerinnen und Taxiführer haben sich während der Ausübung 
des Fahrdienstes gegenüber Polizeiorganen des Kantons und der Ge-
meinden auf Verlangen mit den entsprechenden Dokumenten (Füh-
rerausweis, Fahrzeugausweis und Taxiführerausweis) auszuweisen.   
2Der Taxiführerausweis ist während des Dienstes am Armaturenbrett 
so anzubringen, dass die Seite mit Foto und Personalien für die Kund-
schaft jederzeit gut sichtbar ist.  
3Taxiführerinnen und Taxiführer haben Adressänderungen und Wi-
derhandlungen gegen die Bundesgesetzgebung der zuständigen Be-
hörde innerhalb von 14 Tagen zu melden. 
 
 

5. Zulassung und Einsatz von Taxis 
 
Art. 20 
1Als Taxis dürfen nur Fahrzeuge eingesetzt werden, die über die Aus-
rüstung und das Erscheinungsbild gemäss diesem Reglement verfü-
gen. Sie sind vor der Inbetriebnahme dem Polizeiinspektorat zur Kon-
trolle und Immatrikulation vorzuführen.  
2In begründeten Fällen kann das Polizeiinspektorat ausnahmsweise 
für eine begrenzte Zeitdauer den Ersatz von Fahrzeugen bewilligen, 
die den Bestimmungen dieses Reglements nicht entsprechen.  
3Von der zuständigen Versicherungsgesellschaft muss ein Nachweis 
erbracht werden, dass das Taxi zum gewerbsmässigen Personentrans-
port versichert ist. 
 
Art. 21 
1Taxis müssen von aussen gut erkennbar als solche gekennzeichnet 
und mit einer von der zuständigen Behörde zugeteilten Nummer 
(Matrikelnummer) versehen sein. Sie müssen über eine gut sichtbare 
Taxikennlampe auf dem Fahrzeugdach und eine Tarifuhr verfügen.  
2Zum Fahrdienst dürfen nur saubere und betriebssichere Taxis einge-
setzt werden.  
3Werbeschriften dürfen nur auf der Heckscheibe angebracht werden. 
 
Art. 22 
1Immatrikulierte Taxis sind dem Polizeiinspektorat alle drei Jahre zur 
Nachkontrolle vorzuführen. Taxis, die den Bestimmungen dieses Reg-
lements oder der kantonalen Taxiverordnung nicht mehr genügen, 
dürfen erst dann wieder zum Fahrdienst eingesetzt werden, wenn die 
entsprechenden Mängel behoben sind.  
2Ebenfalls zur Nachkontrolle sind Taxis vorzuführen, wenn ausserhalb 
des ordentlichen Kontrollturnus Mängel im Erscheinungsbild und in 
der Ausrüstung festgestellt werden. Handelt es sich um gravierende 
Mängel oder widersetzen sich Halterinnen oder Halter von Taxis der 
Vorführung, verfügt das Polizeiinspektorat bis zur Wiederherstellung 
des rechtmässigen Zustandes ein Einsatzverbot für die betreffenden 
Taxis. 
 
 

Ausweis- und Melde-
pflicht 
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6. Sanktionen 
 
1. Abschnitt: Strafen 
 
Art. 23 
1Taxihalterinnen und Taxihalter sowie Taxiführerinnen und Taxifüh-
rer, die gegen die Bestimmungen von Art. 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 14, 
15, 16, 17, 18, 19, 20, 21 und 22 verstossen oder den gestützt darauf 
ergangenen Anordnungen und Verfügungen zuwiderhandeln, wer-
den mit Busse bis zum Höchstmass nach kantonaler Gesetzgebung6 
bestraft.  
2Neben den fehlbaren Taxiführerinnen und Taxiführern machen sich 
auch deren Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber strafbar, wenn sie ihre 
Aufsichtspflicht vernachlässigen, Widerhandlungen dulden oder dazu 
anstiften. Handelt es sich bei Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern um 
juristische Personen oder Personengesellschaften, ist Art. 6 des Bun-
desgesetzes vom 22. März 1974 über das Verwaltungsstrafrecht (VStr)7 
anwendbar.  
3In leichten Fällen kann von der Verhängung einer Busse abgesehen 
werden.  
4Bei Verstössen gegen das Taxireglement richtet sich das Verfahren 
nach Art. 50 ff. der kantonalen Gemeindeverordnung vom 16. De-
zember 1998 (GV)8. 
 
 
2. Abschnitt: Administrativmassnahmen 
 
Art. 24 
1Bewilligungsinhaberinnen und Bewilligungsinhaber, die 
- wegen grober Verletzung der Verkehrsregeln zu einer Freiheits-

strafe oder Geldstrafe verurteilt werden, 
- in leichter Weise aber wiederholt Verkehrsregeln verletzen, 
- gegen die mit der Bewilligung verbundenen Bedingungen und 

Auflagen verstossen, 
- gegen Bestimmungen von Art. 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 14, 15, 16, 

17, 18, 19, 20, 21 und 22 verstossen, 
- die Vorschriften der eidgenössischen Arbeitsgesetzgebung, na-

mentlich die Bestimmungen über die Arbeits- und Ruhezeiten der 
berufsmässigen Motorfahrzeugführerinnen und Motorfahrzeug-
führer, nicht einhalten, 

werden ins Provisorium versetzt.  
2Das Provisorium wird für mindestens ein und längstens drei Jahre 
festgesetzt.  
3In leichten Fällen kann statt dessen eine Verwarnung ausgesprochen 
werden. 
 
Art. 25 
Bewilligungsinhaberinnen und Bewilligungsinhaber, die ins Provisori-
um versetzt wurden, wird die Bewilligung entzogen, wenn sie wäh-
rend der Dauer des Provisoriums gegen die Strassenverkehrsgesetzge-
bung, gegen die mit der Bewilligung verbundenen Bedingungen und 
Auflagen oder gegen die Bestimmungen von Artikel 24 Abs. 1 verstos-
sen. 
 

                                                      
6 BSG 170.11 (Gemeindegesetz vom 16.03.1998) 
7 SR 313.0 (Bundesgesetz vom 22.03.1974 über das Verwaltungsstrafrecht) 
8 BSG 170.111 (Gemeindeverordnung vom 16.03.1998) 

Strafbestimmungen 

Provisorium 

Folgen des Provisori-
ums 
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Art. 26 
1Wiederholte oder schwere Verstösse gegen die Strassenverkehrsge-
setzgebung, gegen die mit der Bewilligung verbundenen Bedingun-
gen und Auflagen oder gegen die Bestimmungen von Artikel 24 Abs. 
1 sowie Einträge im automatisierten Administrativmassnahme-
Register9 haben den Entzug der Bewilligung zur Folge. 
 
2Ein Bewilligungsentzug kann auch angeordnet werden, wenn die 
Bewilligungsinhaberin oder der Bewilligungsinhaber die Vorschriften 
der eidgenössischen Arbeitsgesetzgebung, namentlich die Bestim-
mungen über die Arbeits- und Ruhezeiten der berufsmässigen Motor-
fahrzeugführerinnen und Motorfahrzeugführer, nicht eingehalten 
hat. 
 
3Ein Bewilligungsentzug wird von der zuständigen Behörde unter 
Würdigung der Schwere der begangenen Widerhandlung und bereits 
früher angeordneter Massnahmen der betroffenen Bewilligungsinha-
berin oder des betroffenen Bewilligungsinhabers verfügt. 
 
Art. 27 
1Die Dauer des Bewilligungsentzugs beträgt in der Regel mindestens 
ein Jahr. 
 
2Beim Vorliegen besonderer Umstände kann ein Bewilligungsentzug 
bis zu drei Jahren oder ein dauernder Bewilligungsentzug verfügt 
werden. Als besondere Umstände gelten namentlich wiederholte frü-
here Bewilligungsentzüge sowie der Eintrag ins automatisierte Admi-
nistrativmassnahmen-Register. 
 
Art. 28 
Administrativmassnahmen werden unabhängig von allfälligen straf-
rechtlichen Verfahren ergriffen. 
 
 

7. Verfahren und Gebühren 
 
Art. 29 
1Die Bewilligungsbehörde nach Art. 2 ist für Halterbewilligungen und 
Führerbewilligungen zuständig.  
2Bussen nach Art. 23 verfügt das Polizeiinspektorat.  
3Für Administrativmassnahmen nach den Artikeln 24 bis 28 richtet sich 
die Zuständigkeit nach Abs. 2. 
 
Art. 30 
1Gegen Bussenverfügungen kann innert 10 Tagen schriftlich Einspruch 
erhoben werden. Erfolgt Einspruch, werden die Akten der zuständi-
gen Staatsanwaltschaft als Anzeige zur weiteren Folgegebung über-
mittelt.  
2Gegen alle anderen gestützt auf dieses Reglement erlassene Verfü-
gungen kann innert 30 Tagen Beschwerde beim zuständigen Regie-
rungsstatthalteramt erhoben werden. 
 
Art. 31 
1Es werden folgende Gebühren erhoben: 
a Jährliche Gebühr für Taxihalterinnen 
 und Taxihalter pro Taxi Fr. 400.00 bis 800.00  
  

                                                      
9 SR 741.55 (Verordnung vom 18.10.2000 über das automatisierte Administra-
tivmassnahmen-Register) 

Bewilligungsentzug 

Dauer des Bewilli-
gungsentzugs 

Verhältnis zum straf-
rechtlichen Verfahren 

Zuständige Behörde 

Verfahren und 
Rechtsmittel 

Gebühren 
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b Jährliche Gebühr für Taxi Führerbe- 
 willigung Fr. 50.00 bis 100.00  
c Theoretische Eignungsprüfung für 
 Taxihalterinnen und Taxi- 
 haltern sowie Taxiführerinnen und  
 Taxiführern Fr. 150.00 bis 250.00  
d Wiederholung theoretische Eignungs- 
 prüfung Fr. 150.00 bis 250.00  
e Praktische Prüfung Fr. 150.00 bis 250.00  
f Wiederholung praktische Prüfung Fr.  150.00 bis 250.00  
g Ausbildungsunterlagen Fr. 90.00 bis 100.00  
h Adressänderungen Fr. 20.00 bis 30.00 
 
i Änderung der Kontrollschildnummer Fr. 20.00 bis 30.00 
 auf bestehender Konzession  
j Fahrzeugkontrolle/Abnahme 
 (Kosten pro Fahrzeug) Fr. 50.00 bis 100.00  
k Nachkontrolle Fr. 50.00 bis 100.00  
l Informationen und Beratung von zu- 
 künftigen Taxihalterinnen und Taxi- 
 haltern sowie Taxiführerinnen und  
 Taxiführern 

- Erstmalig Fr. 00.00 bis 50.00 
- Jedes weitere Mal Fr.  50.00 bis 75.00  

m Kosten Dritter Nach Arbeitsaufwand, 
  Verrechnung Stunden- 
  Ansatz Fr. 100.00  
2Der Gemeinderat setzt die Gebühren innerhalb dieses Rahmens in 
einer Verordnung fest.  
3Weder bei freiwilliger noch bei unfreiwilliger vorzeitiger Geschäfts- 
oder Berufsaufgabe werden Gebühren zurückerstattet. 
 
Vernehmlassungseingabe:  
Die Gebühren sollen jeweils auf den untersten Betrag der vorgeschlagenen Band-
breite fixiert werden. 
 
Kommentar GR: 
In der Gebührenverordnung sind die festgelegten B eträge aufgeführt. In den 
meisten Fällen ist der unterste Betrag in der Verordnung aufge führt. Die Gebüh-
ren wurden erstens so festgelegt, dass im Kanton Bern eine einheitliche Praxis 
besteht und zweitens, dass die Gebühren nicht tiefer sind, als diese bereits heute 
im Gebührenreglement (Taxikonzessionen Fr. 600.00/J und Chauffeurausweis Fr. 
50.00/J) sind.  
 
 

8. Schluss- und Übergangsbestim-
mungen 
 
Art. 32 
1 Unter altem Recht erteilte Bewilligungen bleiben bis zum Ablauf der 
Gültigkeitsdauer nach kantonalem Recht in Kraft. 
 
2 Die Bestimmungen im Gebührenreglement Anhang III, 3.3. Verwal-
tungspolizei / Taxikonzessionen werden aufgehoben. 

Bisherige Bewilligun-
gen / Recht 
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Art. 33 
Dieses Reglement tritt auf den 01. Januar 2014 in Kraft 
 
 

9. Genehmigung 
 
Der Grosse Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 04.11.2013 das 
Taxireglement genehmigt. 
 
Lyss, 05.11.2013  Namen des Grossen Gemeinderates 
 
 
    Markus Marti  Daniel Strub 
    Präsident  Sekretär 
 
 

Bescheinigung 
 
Die Beschlussfassung über das vorliegende Reglement wurde inklusive 
Inkraftsetzung und der Möglichkeit zur Ergreifung des fakultativen 
Referendums publiziert am 08.11.2013. Bis zum 09.12.2013 sind keine 
Eingaben gegen den Reglementstext und die Inkraftsetzung einge-
gangen und das Referendum wurde nicht ergriffen. 
 
Lyss, 10.12.2013  Gemeinde Lyss 
 
 
    Daniel Strub 
    Gemeindeschreiber 
 
 
 
 
 
  

Inkrafttreten 
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Kommentare zum Reglement und zu einzelnen Bestimmungen: 
 
 
K1: Gleichwertig ist eine Bewilligung, wenn zu deren Erlangung die gleichen 
Anforderungen und Voraussetzungen erf üllt sein müssen. Regelmässig dürfte 
das nicht der Fall sein, wenn das Taxireglement andere Bestimmungen bein-
haltet als jenes der Gemeinde, deren Bewilligung anerkannt werden soll, und 
wenn zusätzliche Ortskenntnisse notwendig sind. 
 
K2: In der Taxiverordnung wird zwar keine P rüfung vorgeschrieben, dennoch 
ist es gerechtfertigt sicherzustellen, dass Taxiunternehmer/-innen über die 
notwendigen Kenntnisse, insbesondere jene, für die sie verantwortlich sind, 
verfügen. 
 
K3: Mit Informationsblatt vom 10. September 1982 informierte das seco über 
die Preisbekanntgabe im Taxigewerbe (Verordnung vom 11. Dezember 1978 
über die Bekanntgabe von Preisen). In Ziffer 3 zweiter Absatz wird bemerkt, 
dass „in Taxis ohne Taxameter entsprechende Angaben zu machen sind. Wer-
den Pauschalen verrechnet, sind diese anzuschreibe n“. 
 
Die Mustervorlage für ein Taxireglement kennt zwar immer noch Pauschalen, 
doch diese sind nicht im Sinne des Informationsblattes. Aus Artikel 7 geht eine 
zwingend anzuwendende Tarifstruktur hervor, wobei Absatz 2 Pauschalent-
schädigungen vorbehält. Diese Pauschalen können in freier Verhandlung zwi-
schen Taxiführerin respektive Taxiführer und Kundschaft für eine gewisse 
Anzahl Personen sowie für ein Ziel vereinbart werden. Dabei kann die Kund-
schaft – in Kenntnis der Tarifstruktur – in etwa abschätzen, ob die vereinbarte 
Pauschale gleichwertig oder sogar günstiger ist. 
 
Sollte eine Einigung nicht zustande kommen, so kann die Kundschaft die An-
wendung der angeschriebenen Tarife verlangen. Weigert sich die Taxi führerin 
oder der Taxiführer, die Fahrt unter diesen Bedingungen durchz uführen, so 
verstossen sie respektive er gegen die Beförderungspflicht gemäss Artikel 14. 
 
K4: Die Auslegung von „in unmittelbarer Nähe“ ergibt sich aus der Wahlfrei-
heit der Taxis durch Kundinnen und Kunden. So muss die Taxi führerin oder 
der Taxiführer ihre respektive seine Dienstleistungen während des Aufstellens 
des Taxis auf einem öffentlichen Standplatz jederzeit anbieten können. In der 
Praxis muss er sich somit in einem Perimeter von maximal etwa zwanzig Me-
tern aufhalten, darf sich aber auch zu einem Ge spräch zu einer Kollegin oder 
einem Kollegen in ein Taxi setzen. Wichtig ist, dass er mögliche Kundschaft 
erkennt und seine Dienstleistung unverzüglich anbieten kann. Als Ausnahme 
zu dieser unmittelbaren Nähe kann in der Praxis auch ein kurzer Gang zur 
Toilette toleriert werden. 
 
K5: Obwohl die freie Taxiwahl gilt, ist es unter Taxi führerinnen und Taxifüh-
rern noch immer üblich, dass Kundschaft zum vordersten Taxi verwiesen wird 
(Prinzip des Vorrangs nach Länge der Wartezeit). Wer sich daran hält, dem 
drohen oft Beschimpfungen oder Schlimmeres. Dabei hat die Kundschaft oft 
gute Gründe, aus der Mitte der Reihe ein anderes Taxi zu wählen. Damit diese 
ungehindert wegfahren kann, muss ein ge nügender Zwischenraum eingehalten 
werden. 
 
K6: Durch diese Vorschrift wird verhindert, dass ein einziges Taxiunterneh-
men alle öffentlichen Taxistandplätze belegt und dadurch einen Wettbewerbs-
vorteil gegenüber der Konkurrenz hat (quasi eine Defacto-Monopolstellung). 
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Der Gemeinderat beschliesst gestützt auf Art. 31 des Taxireglementes 
folgende 
 
 

GEBÜHRENVERORDNUNG 
 
 

1. Rechtsnormen 
Art. 1 
Diese Verordnung regelt die Gebühren über das Taxiwesen in der 
Gemeinde Lyss gestützt auf das Taxireglement.  
 
Art. 2 
2Der Gemeinderat erklärt das Polizeiinspektorat als zuständig für die 
Erhebung der Gebühren im Taxiwesen gemäss Anhang 1. 
 
3Das Inkassoverfahren bei Rechnungsstellung erfolgt durch die Abtei-
lung Finanzen. 
 
 

2. Übergangs- und Schlussbestim-
mungen 
Art. 3 
1Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung inkl. Anhang 1 durch 
den Gemeinderat auf den 01.01.2013 in Kraft. 
 
2 Mit dem Inkrafttreten sind alle widersprechenden Vorschriften auf-
gehoben. 
 
 

Genehmigung 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 07.10.2013 die vorliegen-
de Gebührenverordnung inkl. Anhang gestützt auf das Taxireglement 
genehmigt. 
 
Lyss, 08.10.2013   Namens des Gemeinderates 
 
 
 
   Andreas Hegg  Daniel Strub 
   Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 
 

 
Bescheinigung 
Die Beschlussfassung über die vorliegende Verordnung wurde am £ 
publiziert 
 
Lyss, £   Gemeinde Lyss 
 
 
   Daniel Strub 
   Gemeindeschreiber 
 
 
 
 

Rechtsgrundlagen 

Zuständige Organe 

Inkrafttreten 
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 Gebühren in 
SFR 

Jährliche Gebühr für Taxihalterinnen und Taxihalter pro Taxi 600.00 

Jährliche Gebühr für Taxi Führerbewilligung 50.00 

Theoretische Eignungsprüfung für Taxihalter oder Taxiführer 175.00 

Wiederholung theoretische Eignungsprüfung 175.00 

Praktische Prüfung 150.00 

Wiederholung praktische Prüfung 150.00 

Ausbildungsunterlagen 90.00 

Adressänderungen 20.00 

Änderung der Kontrollschildnummer auf bestehender Konzession 20.00 

Fahrzeugkontrolle/Abnahme (Kosten pro Fahrzeug) 75.00 

Nachkontrolle 50.00 

Informationen und Beratung von zukünftigen Taxihalterinnen und Taxihal-
tern sowie Taxiführerinnen und Taxiführern 
- Erstmalig 
- Jedes weitere Mal 

 
 

Gratis 
50.00 

Kosten Dritter Verrechnung 
nach effekti-

vem Aufwand 
/ Stundenan-

satz 100.00 
 

Anhang 1 
Taxigebühren (in CHF) 
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martin dick   architekten fh   beundenweg 2b   3263 büetigen    032 384 84 61   079 793 52 92
architekturwerkstatt martin.dick@besonet.ch

FEUERWEHRMAGAZIN   3250  LYSS
NEUBAU  KAPPELENSTRASSE

Kostenvoranschlag vom 10. September 2013    (  +/- 10%  )

Kosten-
Zusammenstellung schätzung

1 Vorbereitungen, Abbruch best. Gebäude 150'000

2 Gebäude 3'905'000

3 Betriebseinrichtung 185'000

4 Umgebung 410'000

5 Nebenkosten 100'000

6 Reserve Baukosten 200'000

9 Ausstattung Feuerwehr 0

Total  Anlagekosten 4'950'000

BKP Arbeitsgattung Projektstand Projektstand April 2013 Kosten- Total BKP
Ergänzungen schätzung

1 Vorbereitungsarbeiten 150'000

102 Baugrunduntersuchung Offerte Geotest 7'500
112 Abbrüche: Altes Feuerwehrmagazin Bodenplatte, Vorplatz, Kanal. Offerte Kopp AG 70'000
112 Abbrüche: Altes Feuerwehrmagazin - Option Gebäude ab OK Bodenplatte Offerte Kopp AG: CHF 65'000.-- 0
112.1 Abbrüche: Bestehende Werkleitungen abhängen 5'000
120 Profile 1'800
136.1 Baustrom 1'500
136.2 Bauwasser 2'000
139 Schuttmulden 2'500
150 Werkleitungen: Leerrohre für Kanalisation, Strom, Tel. Erschl. ausserhalb Geb. 31'500
152 Anschluss Kanalisation an Gemeindeleitung 500
153 Anschluss Elektro: Kabeleinzug Angaben Bering 5'000
155 Wasserzuleitung 15'000
161.1 Belagsarbeiten Gemeindestrasse 2'700
176 Wasserhaltung 1'500
196 Geometer 3'500

2 Gebäude 3'905'000

20 BAUGRUBE 45'000
201 Erdarbeiten: Aushub, Abtransport, Deponiegebühren 45'000
21 ROHBAU 1 1'683'000
211.1 Baugerüst Fassade 1400 m2  x  20.-- 28'000
211.1 Gerüstungen Innen 6'000
211 Baumeisterarbeiten: Betonarbeiten, WD, Kanal. 690'000
211 Druckprüfung Kanalisation 5'000
214.2 Montagebau in Holz: Ingenieurholzbau 260'000
214.3 Montagebau in Holz: Holztafelbau 450'000
214.1 Montagebau in Holz: Äusserebekleidungen (Fassade) ohne Fensterbänke 210'000
214.3 Fassade: äussere Verkleidung bei Fenster mit Metall 130 m  x  100.-- Zargen und Füllstücke bei Fenster 14'000
214 Brandschutzmassnahmen bei Holzbau Wände / Decken 500 m2  x 40.-- Fermacell gespachtelt 20'000
22 ROHBAU 2 367'800
221.1 Glaserarbeiten: Holz-Metallfenster, 3-fach Glas 107 m2  x  720.- 77'000
221.2 Fenster in Korridor OG 8 st  x  1'350.-- (1 F. = 1 m2) 4 st. Aufenthalt, 4 st. Gang 10'800
221.9 Lichtkuppeln 2st x 2'000.--, 4st x 4'000.-- 20'000
221.9 Aussentüren 1st x 4'000.--, 2st x 7'500.-- 19'000
222 Spenglerarbeiten: Dachrandabschluss, Rohre für DW 177 m + 83 m = 260 m x 90.-- 23'400
223 Blitzschutz 5'000
224 Dachdeckerarbeiten Flachdach 1520 m2  x  90.-- 136'800
224 Dachdeckerarbeiten Flachdach: WD auf Betondecken 325 m2 x 80.-- 26'000
224 Dach extensiv begrünt 1300 m2  x  13.-- 17'500
225.4 Dauerelastische Kittfugen 8'800
228 Lamellenstoren 107 m2  x  120.-- 13'000
229 Fensterbänke 70 m  x  150.-- 10'500
23 ELEKTROANLAGE 407'000
230 Elektroanlagen Gebäude Angaben Bering 382'000
235.2 Brandmeldeanlage Angaben Bering 25'000
24 HEIZUNGSANLAGE, LÜFTUNGSANLAGEN 437'000
242 Wärmeerzeugung, Grundwasswe Wärmepumpe Heizbetrieb und Warmwasser Angaben Maxplan 140'000
243 Raumheizung: Wärmeverteilung EG + OG mit Radiatoren Angaben Maxplan 110'000
244 LÜFTUNGSANLAGEN
244.1 Lüftungsanlage EG + OG Minergie Angaben Aquaplaning 133'000
244.2 Abluftanlage CO/Nox Fahrzeughalle Angaben Aquaplaning 36'000
244.3 Abluftanlage Chemielager Angaben Aquaplaning 18'000
25 SANITÄRANLAGE 187'000
250 Sanitäranlage Angaben Aquaplaning 175'000
258 Küche Obergeschoss 12'000
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261 Aufzug 40'000
27 AUSBAU 1 245'000
271 Gipserarbeiten, spezielle 18'000
272.2. Treppen ins OG  (Rohbau enthalten in BKP 211) Plattenbelag auf Treppen 2 st.  x  2'500.-- 5'000
272.2 Metallbauarbeiten Geländer 20 m  x  450.-- 9'000
272.5 Tore: 11 st  x 12`500.-- / 1 st  x  5'000.-- (La mellenvorhang) Offerte Meier AG 118'500
273 Innentüren 31 Flügel inkl. Brandschutz, inkl. Maler. 60'000
273 WC-Trennwände 6 st  x  2'000.-- 12'000
275 Schliessanlage 2'500
277.1 Faltwände Schulungsräume Aufenthalt 16 m  x  1'250.-- 20'000
28 AUSBAU 2 126'000
281 Unterlagsboden im OG 480 m2  x  50.-- (Monobeton im EG) 24'000
281.1 Boden Feuerwehrhalle: Anstrich 738 m2  x  25.-- 18'500
281.1 Boden Waschraum 100 m2  x  120.-- 12'000
281 Bodenbeläge mit Platten/Linoleum 400 m2  x  90.-- 36'000
281 Wandbeläge Platten 100 m2  x  100.-- 10'000
285.1 Innere Malerarbeiten Wände 18'000
287 Baureinigung 6'000
288 Bautrocknung 1'500
29 HONORARE 367'200
291 Honorar Architekt Vergabe Martin Dick 250'000
292 Honorar Bauingenieur: Stahlbeton/Holzbau Vergabe RUL Partner 45'300
293 Honorar Fachplaner: Elektro Inst. Vergabe Bering AG 28'700
294/295 Honorar Fachplaner; HLKK / Sanitär Vergabe Aquaplaning GmbH 43'200

3 Betriebseinrichtungen 185'000

311.4 Abwasserreinigungsanlage Offerte Greenpool 30'000
348 Abgasabsauganlage Offerte Wild AG 80'000
389 Atemschutzwerkstatt Offerte Feuerschutz Messer 30'000
372 Briefkasten 500
372 Rutschstange, Türe im OG 3'000
379 Mobiliar Schulung / Büros 40'000
389 Feuerlöscher 1'500

4 Umgebung 410'000

421 Umgebungsarbeiten: Asphaltbelag 1800 m2 x 100.--/m2 180'000
421 Umgebungsarbeiten: Parkplätze mi Rasengitter 406 m2 x 120.--/m2 50'000
421 Umgebungsarbeiten: Schotterrasen 190 m2 x 75.--/m2 15'000
421 Umgebungsarbeiten nicht befestigte Flächen / Wiesen 4500 m2 x 12.--/m2 55'000
421 Pflanzungen: Bäume 50'000
421 Versickerung: Sickermulden 25'000
453 Elektroleitungen Angaben Bering 10'000
499 Unterstand Feuerwehr 10.00  x  5.00 m Holzkonstruktion 25'000

5 Nebenkosten 100'000

511 Baubewilligung 8'200
512.1 Elektrizität Anschlussgebühr Angaben Bering 16'000
512.4 Wasser 1 BW = 216.-- 50 BW x 216.-- 10'800
512 Abwasser 1 BW = 225.-- 50 BW x 225.-- 11'200
512.7 Löschwasser 1 m3 = Fr. 3.24 9'000 m3 x Fr. 3.24 30'000
522 Muster, Modelle 2'500
524 Plankopien Architekt 3'000
524.2 Vervielfältigungen, Kopien Baungenieur Fachplaner 6'500
531 Bauwesenversicherung 2'000
532 Bauherrenhaftpflichtvers. 2'000
533 Gebäudeversicherung GVB, Bern 3'000
534 Bauschaden Selbstbehalt 1'000
542 Baukreditzinsen  0
568 Baureklame 3'800

9 Ausstattung Feuerwehr Garderoben, Möbel Feuerwehr 0 0
Eirichtung Garderoben 50'000
Kompressor Atemschutz 5'000
Umrüstung Fahrzeuge Abgasabsaugung 10'000
Diverse Einrichtungen und Materialbeschaffungen 10'000

Projektstand Juli '13
Kosten / m3
Volumen  m3   SIA 416 inkl. Vordach (ohne Unterstände) 9'832
BKP 2 3'905'000
Preis pro m3 398

Kosten  GF / m2
Geschossfläche/m2  (ohne Unterstände) 1'905
BKP 2 3'905'000
Preis pro m2 2'050
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